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Bebauungsplan  des Zweckverbandes Gewerbepark Ettenhem/Mahlberg
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an

Bauleitplanverfahren und vergleichbaren Satzungs

Verfahren($ 4 Abs. l Baugesetzbuch)

Absender Landratsamt Ortenaukreis

- Amt für Umweltschutz -

Badstraße 20

77652 Offenburg

Datum:

Tel.:

Fax.:

Bearbeiter:

E-Mail:

Fü.'.

7. Mai 201 8

0781 805 6236

0781 805 1449

Hanspeter Püschel

hanspeter. pueschel@o rtenaukreis.de

622-364.53/PÜ

Allgemeine Angaben

Stadt/Gemeinde/Verwaltungsgemeinschaft EltQr)hQI ur)wl MghlbQrg: 77972 Mql)lbQrq

[] Flächennutzungsplan

18] Bebauungsplan für das Gebiet "Industrie- und Gewerbepark DYNA 5" - erneute

[] Satzung über den Vorhaben- und Ersch]ießungsp]an

[] sonstige Satzung

Ihr Schreiben vom: 1 2.04.201 8 Fristablauf für die Stellungnahme am: 18.05.2018

Stellungnahme

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 27.09.2017 bzw. lO.l0.2017

-2ka.
Unterschrift
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 Postfach 19 60, 77609 Offenburg Zentrale 0781 805 0 Montag bis Freitag 08:30 � 12:00 Uhr DE 14 25 81 768 
 Badstraße 20, 77652 Offenburg Telefax 0781 805 1211 Donnerstag 13:00 � 18:00 Uhr 
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Landratsamt Ortenaukreis - Postfach 19 60 - 77609 Offenburg 
 

 
 
 
A����������	
��������
���	����������- und Gewerbepark DYNA 5�, Ettenheim-Mahlberg 
Erneute Offenlage nach § 4a Abs. 3 BauGB 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Schreiben vom 22.03.2018 wurden wir über die beabsichtigte Aufstellung des Bebauungs-
plans informiert. 
Gleichzeitig erhielten wir Gelegenheit Stellung zu nehmen. 
 
Im Einzelnen nehmen wir zu dem o.g. Bebauungsplan wie folgt Stellung: 
 
I. Baurechtsamt 
Ansprechpartner: Herr Manz     Telefonnummer: 0781 805 1221 
 
Der Bebauungsplan entwickelt sich aus einem genehmigten Flächennutzungsplan. Gemäß § 10 
Abs. 2 BauGB ist der Bebauungsplan nicht genehmigungspflichtig. 
 
Wir bitten, uns nach der ortsüblichen Bekanntmachung zwei Fertigungen der Unterlagen (Sat-
zung, Begründung, Bebauungsvorschriften und dazugehörige Pläne) sowie einen Nachweis 
über die Bekanntmachung vorzulegen. 
 
Es werden folgende Anregungen vorgebracht: 
 
Bauplanungsrechtliche Festsetzungen: 
Bei Ziffern 1.1.2 und 1.2.2 sollte noch ergänzt werden, dass die Nachweise im Baugenehmi-
gungsverfahren oder, wenn zulässig, im Kenntnisgabeverfahren zu erbringen sind. 
 
Im zeichnerischen Teil findet sich ein Leitungsrecht. Dieses liegt innerhalb und auch außerhalb 
der überbaubaren Grundstücksfläche. Nach den derzeitigen Festsetzungen wäre die Überbau-
ung dieser Fläche, auch mit Hauptgebäuden zulässig. Darüber hinaus befindet sich in einem 
Teilbereich der Fläche bereits eine bauliche Anlage (Parkplatz). Vor diesem Hintergrund halten 
wir es für sinnvoll, in den planungsrechtlichen Festsetzungen nach der Bauweise noch die 

 
 
 
Planungsbüro Fischer 
Günterstalstraße 32 
79100 Freiburg 
 
 
 

Baurechtsamt 
Badstraße 20 � 77652 Offenburg 
 

Servicezeiten: Mo. - Fr. 08:30 - 12:00 Uhr 
 Do. 13:00 - 18:00 Uhr 
 

Ihr Zeichen:       
Ihre Nachricht vom:       

Unser Zeichen: P2014119/8 
Unsere Nachricht vom:       
 

Bearbeiter: Herr Manz 
Zimmer: 243 A 
Telefon: 0781 805 1221 
Telefax: 0781 805 9633 
E-Mail: stephan.manz@ortenaukreis.de 
 
Datum: 01.06.2018 
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überbaubare Grundstücksfläche zu ergänzen. Dort könnte auf den zeichnerischen Teil verwie-
sen und eine Aussage darüber getätigt werden, ob die Fläche des Leitungsrechts überbaut oder 
nur eingeschränkt überbaut werden darf. 
 
Begründung: 
Ziffer 4.2: Dort sollte im zweiten Absatz noch die Gebäudehöhe ergänzt werden. 
 
II. Vermessung und Flurneuordnung 
 
untere Vermessungsbehörde: 
Ansprechpartnerin: Frau Haug    Telefonnummer: 0781 805 1852 
 
Die Darstellung und die Bezeichnung der Flurstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
stimmen mit dem Liegenschaftskataster nicht mehr überein. 
Flurstück  842/27 wurde in mehrere Teilstücke zerlegt. Dem Bebauungsplan sollte ein aktueller 
Auszug aus dem Liegenschaftskataster zu Grunde gelegt werden. 
 
untere Flurneuordnungsbehörde: 
Ansprechpartner: Herr Jäger     Telefonnummer: 0781 805 1901 
 
Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines laufenden oder geplanten Flurneuordnungsverfah-
rens. Es bestehen keine Bedenken oder Anregungen. 
 
III. Amt für Landwirtschaft 
Ansprechpartnerin: Frau Ganter    Telefonnummer: 0781 805 7196 
 
Zum o.g. Bebauungsplan haben wir mit dem Schreiben vom 04.09.2017 bereits Stellung ge-
nommen. Die Stellungnahme halten wir vollumfänglich aufrecht. 
 
Weitere Anregungen und Bedenken werden aus landwirtschaftlicher Sicht nicht geäußert. 
 
IV. Amt für Waldwirtschaft 
Ansprechpartner: Herr Kaiser    Telefonnummer: 0781 805 7156 
 
Di�� �������	
��	
�� 
������� ���� ��������� ���������� ���� ���������������� ����������- und Ge-
���������������� �����!��	�"���������#�����������$����
��%&'�
��erg ergibt, dass keine 
Waldinanspruchnahmen von Flächen im Sinne des § 2 LWaldG vorgesehen sind und auch kei-
ne Waldflächen tangiert werden.  Aus forstfachlicher Sicht bestehen deshalb weiterhin keine 
Einwände.  
 
V. Straßenverkehr und ÖPNV 
Ansprechpartnerin: Frau Regenold    Telefonnummer: 0781 805 1348 
 
Aus verkehrsrechtlicher Sicht wurde die geplante Erschließung des Gewerbeparks bereits mit 
Stellungnahme vom 29.08.2017 beurteilt. Weitere Einwendung oder Bedenken bestehen nicht. 
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VI. Straßenbauamt 
Ansprechpartner: Herr Kohm     Telefonnummer: 0781 805 9214 
 
Zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes werden Bedenken und Anregungen in straßen-
rechtlicher Hinsicht nicht geltend gemacht. 
 
VII. Amt für Gewerbeaufsicht, Immissionsschutz und Abfallrecht 
Ansprechpartner: Herr Rieder    Telefonnummer: 0781 805 9821 
 
Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 10.10.2017. 
Die Anregungen wurden übernommen. 
 
Wir gehen davon aus, dass die in den planungsrechtlichen Festsetzungen unter Ziffer 9.1 auf-
geführten Schalldämm-Maße (Tab Nr. 5) in den Lärmpegelbereichen entsprechend umgesetzt 
werden. 
Somit keine Bedenken oder Anregungen. 
 
VIII. Amt für Umweltschutz 
Ansprechpartner: Herr Püschel    Telefonnummer: 0781 805 6236 

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 27.09.2017 bzw. 10.10.2017. 

 
IX. Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz 
Ansprechpartnerin: Frau Ribar    Telefonnummer: 0781 805 9674 
 
Der mit Schreiben vom 22. März 2018 übersandte Bebauungsplanentwurf findet in dieser Form 
unsere Zustimmung. 
 
Im Einzelnen nehmen wir zu den wasserwirtschaftlichen Themen wie folgt Stellung: 
 
I. 
Abwasserentsorgung / Oberflächenentwässerung 

 
Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 22. September 2017. 
 
II. 
Hinsichtlich der Themen "Oberirdische Gewässer", "Grundwasserschutz", "Wasserversor-
gung", "Altlasten" und "Bodenschutz" sind unsererseits keine Ergänzungen/Anmerkungen er-
forderlich. 
 
Hinweis 
 
��������	
��	��	�
	
�����������
���	�
�
��	��	���������BAULEITPLANUNG" des Landratsam- 
tes Ortenaukreis � Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz �. Der neueste Stand dieses Merk-
blattes ist im Internet unter: www.ortenaukreis.de zu finden. 
 
Wir bitten Sie, uns über die Berücksichtigung der von uns vorgebrachten Belange und das Er-
gebnis der Abwägung gemäß § 1 Abs. 6 BauGB zu informieren. 
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X. Gesundheitsamt  
Ansprechpartnerin: Frau Gießler    Telefonnummer: 0781 805 9696 
 
Wir verweisen zum o.g. Bebauungsplan auf unsere Stellungnahme vom 30.08.2017. Aus Sicht 
des vorbeugenden Gesundheitsschutzes bestehen keine weiteren Bedenken. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an das jeweilige Fachamt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Stephan Manz 
 
 
 







Mahlberg
1218 - 2018

MAHLBERG

Stadt Mahlberg l Postfach 1 1 65 l 77972 Mahlberg

Zweckverband Gewerbepark
Ettenheim/Mahlberg
Herrn Verbandsvorsitzenden

Bürgermeister Bruno Metz
Rohanstraße 16
77955 Ettenheim

Amt:
Telefon
Fax:
E-Mail :

Bürgermeister Benz
0 78 25/84 38 13
0 78 25/84 38 38
benz.stadt@mahlbem.de

30 .04. 18/be-mi

Bebauungsplan "Industrie- und Gewerbepark DYN A 5'
hier: Einwendungen im Rahmen der erneuten Offenlage des BPlan-Entwurfs

Sehr geehrter Verbandsvorsitzender Metz,
sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den Bebauungsplanentwurf "Industrie- und Gewerbepark DYNA5" erhebt die Stadt Mahlberg
weiterhin Einwendungen.

l Ihre Einwendungen hat die Stadt Mahlberg bereits im Rahmen der l. Offenlage des
Bebauungsplanentwurfs mit Schreiben vom 24.08.2017 vorgebracht. An diesen Einwendungen
hält die Stadt Mahlberg auch hinsichtlich der überarbeiteten Entwurfsfassung (Stand 2
Offenlage) vollumfänglich fest. Zur Vermeidung von Wiederholungen verweise ich auf die
Stellungnahme vom 24.08.2017. die in der Anlage erneut beigefügt wird und die die Stadt
hiermit zum Gegenstand ihrer erneuten Einwendungen macht, soweit diesen nicht in einzelnen
Punkten durch Umplanung bereits Rechnung getragen wurde

Des Weiteren dürfen wir auf unser Schreiben vom 31.01.2018 verweisen, mit dem wir Ihnen
unsere Ablehnung zum 2. Offenlageentwurf bereits mitgeteilt haben; dieses Schreiben bleibt mit
seinem Inhalt vollumfänglich aufrechterhalten und ist Bestandteil unserer Einwendungen.

Am 26.04.2018 fand auf Initiative der Stadt Mahlberg ein Treffen mit Herrn Rettenmaier und
Herrn Schmieder von der Fa. Rettenmaier statt, an dem neben Bürgermeister Benz und
Ortsvorsteher Dosch auch Sie, sehr geehrter Herr Kollege Metz und Herr Schoor von der Stadt
Ettenheim teilnahmen.

2 In dem Gespräch erläuterten die Vertreter der Fa. Rettenmaier zunächst, dass seit Ubernahme
des Unternehmens von der insolventen Fa. German Pellets einige Veränderungen auf dem
Firmengelände stattgefunden haben (Demontage der Rindensiebanlage; Einstellung des Betriebs
der mobilen Zerkleinerungsanlage der früheren Fa. German Pellets; keine Verarbeitung mehr
von großem Stamm- bzw. Rundholz in den fest installierten Hackern; Betrieb Rundholzplatz
ausschließlich zur Tagzeit).
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Die Stadt Mahlberg fordert daher eine Überprüfung, ob und inwiefern sich aus diesen
tatsächlichen Veränderungen ein Bedarf zur Überarbeitung der vorliegenden Umweltgutachten
(Lärm, Luftschadstoffe, Staub) ergibt.

3 Im Termin vom 26.04.2018 hat Herr Rettenmaier schließlich ausdrücklich seine Bereitschaft

bekundet. auf eigene Kosten Maßnahmen der Lärmsanierung am Bandtrockner durchzuführen.
Der Bandtrockner stellt bekanntermaßen eine der Hauptlärmquellen dar. Diese in Aussicht

gestellten Maßnahmen könnten zu ganz erheblichen Verbesserungen bei den Lärmimmissionen
im Vergleich zur Bestandssituation führen und somit zur Lösung des Gesamtkonflikts ganz
wesentlich beitragen. Die bekundete Bereitschaft von Herrn Rettenmaier könnte - bei
erfolgreichem Abschluss der Gespräche - in einen städtebaulichen Vertrag münden. der die
Zusagen rechtsverbindlich macht; der erteilten Genehmigungen, die höhere (zu hohe)
Lärmemissionen gestatten, könnten entsprechend der zu erziehenden Verbesserung angepasst
werden. All dies könnte schließlich erhebliche Auswirkungen auf die Festsetzungen des

Bebauungsplans haben.

Die Stadt Mahlberg fordert daher den Zweckverband auf, den nun aufgegriffenen

Gesprächsfaden nicht abreißen zu lassen, sondern den Ansatz einer einvernehmlichen
Konfliktlösung zeitnah fortzuführen. Dabei sind die Fachgutachter ebenso zu beteiligen wie zu
gegebener Zeit die Juristen. Bis zum Abschluss dieser Gespräche muss das

Bebauungsplanverfahren in jedem Fall ruhen.

ar Benz

ermeister

Anlage
Stellungnahme vom 24.08.2017
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Bebauungsplan .,Industrie- und Gewerbepark DYN A 5"
hier: Einwendungen im Rahmen der Offenlage
Bezug: Schreiben vom 26.07.2017 sowie Verbandsversammlung vom O1.08.2017

Sehr geehrter Herr Verbandsvorsitzender Bürgermeister Metz, Z:!,'#Pf" .Z'/'ea. /

die Zweckverbandsversammlung des Interkommunalen Zweckverbandsgebiet DYN A 5 hat am
O1.08.2017 die Offenlage des Bebauungsplanentwurfs "Industrie- und Gewerbepark DYNA 5"
beschlossen.

Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte am 05.08.2017 und die Offenlagefrist endet am
02.10.2017.

Die Stadt Mahlberg hat mit Schreiben vom 26.07.2017 bereits zum Bebauungsplanentwurf
Stellung genommen und Bedenken und Anregungen vorgetragen. Auf das Schreiben vom
26.07.2017. das Ihnen per Post zuging und das Bestandteil des Protokolls der
Zweckverbandsversammlung ist, wird verwiesen.

In Ergänzung des v.g. Schreibens möchten wir aber im Rahmen der O#enlage nachfolgende

Ei nwe ndu ngen

gegen den Bebauungsplanentwurf "Industrie- und Gewerbepark DYN A 5" vortragen

1. Gewerbelärm

l Das Lärmgutachten Kohnen (Stand 22.05.2017) wurde von der LBBW Karlsruhe in Auftrag

gegeben und nicht vom Zweckverband. Der Hintergrund hierfür ist der Stadt Mahlberg
bislang unbekannt. Sollten sich hieraus Zweifel an der Unabhängigkeit des Gutachters
ergeben. etwa weil die LBBW Eigentümerin von Flächen im Plangebiet ist, behält sich die
Stadt Mahlberg weitere Schritte vor.
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2.
Aufgegeben wurde vom Gutachter die frühere Prämisse, dass in den an das Plangebiet
angrenzenden Gewerbegebieten auf Gemarkung der Stadt Mahlberg (und der Stadt
Ettenheim) BeZriëhs#/&e/woß/7z/nge/7 ausgeschlossen werden müssen, um so zu verhindern.
dass künftig schutzbedürRige Nutzungen näher an das Plangebiet heranrücken können Das

Gutachten trägt dadurch dem früheren Einwand der Stadt Mahlberg Rechnung, keine
solchen Ausschlüsse in ihren bestehenden Bebauungsplänen vorzunehmen. Die Ausschlüsse
wären städtebaulich auch kaum zu rechtfertigen gewesen.

Der Lärmgutachter muss also nunmehr davon ausgehen, dass schutzbedürftige
Betriebsleiterwohnungen näher an das Plangebiet heranrücken können. Gleichwohl wurden

die Emissionskontingente /7JchZ /7ea öenechnef und so verteilt, dass an diesen künftig
möglichen. Immissionsorten das Irrelevanzkriterium. mit dem (ier Gutachter im Ül;ËigËIR
arbeitet, eingehalten wird. ' ' '

Für die künftig möglicherllmmissionsorte betrachtet das Gutachten vielmehr eine

"hypothetische Vorbelastung", die Zusatzbelastung aus dem Plangebiet bei Ausschöpfung
aller Emissionskontingente sowie die hieraus resultierende Gesamtbelastung. Im Ergebnis
kommt das Gutachten zu einer Gesamtbelastung, die bis zu 1,2 dB(A) über dem nächtlichen
Immissionsrichtwert liegt (50 dB(A) im GE).

Diese Uberschreitung wird als
sich bei den Betriebsleiterwohnungen nur
noch nicht vorhandene Nutzung. Auf der
Betriebsleiterwohnungen Vorgaben zur Verortung
von zu öffnenden Fenstern schutzbedürRicier

habe eine Verminderung
verwerfen, da die Absenkung

Anderungsgenehmigungen
unverhältnismäßig
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Betrieben bestimmte Emissionskontingente

"geringfügig und fachlich vertretbar" eingestuft. Es handele
um eine ausnahmsweise zulässige und zudem
Ebene der Baugenehmigung könnten für die

der Wohnungen oder zur Orientierung
Räume gemacht werden. Der Zweckverband

von Emissionskontingenten auf bereits bebauten Grundstücken
keine Auswirkung auf den genehmigten Betrieb hätte und erst

greifen würde. Zudem sehe es der Zweckverband als
an, die Betriebe stärker einzuschränken als dies auf Basis der erteilten

en
vertraglich zugesichert worden seien.

Frage der sachgerechten Bewältigung des Lärmkonflikts im Rahmen der ,4öiwäy{/ng.

Betriebsleiterwohnungen waren in den angrenzenden Gewerbegebieten der Stadt Mahlberg
bereits zulässig lange bevor das Industrie- und Gewerbegebiet DYNA5 entwid<elt wurde.

Der drohende Nubungskonf:likt soll gleichwohl nicht durch den Lärmverursacher gelöst

musste, um auch an den Betriebsleiterwohnungen die Nachtwerte der TA Lärm einhalten zu

können. Ohne eine solche Betrachtung fehlt es uns an einer Ermittlung und
Gegenüberstellung dieser planerischen Alternative. " '

Sollte der Zweckverband bei Grundstücksveräußerungen vertragliche Zusagen gemacht
haben, so hat dies u.E. für die Abwägung keine Bedeutung. Der Zweckverband hat nicht die

Kompetenz{ vertraglich zu Lasten privater Dritter (Eigentümer von Gewerbegrundstücken in
angrenzenden Gebieten mit Zulässigkeit von Betriebsleiterwohnungen) Zusagen abzugeben.
um diese sodann auch noch öffentlich-rechtlich zum Nachteil dieser Dritten "durchzusetzeni:.

./-3
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3 Nach wie vor ist eine elbe/{n?göa/ke# uon Zä/mkonzzhgenfen sowie die Möglichkeit von
ZasazzkonEzhgenöen (mit Richtungssektoren) vorgesehen, was die Stadt Mahlberg
(bekanntermaßen) ablehnt.

11. Luftschadstoffe und Gerüche

l Zur Beurteilung der Auswirkungen der Planung auf Luftschadstof:fe und Gerüche hat der
Zweckverband ein Gutachten des Büros iMA eingeholt, das mit Datum vom 05.04.2017
vorliegt. Untersucht wurde darin, ob bei einer vollständigen Aufsiedlung des Gewerbegebiete
die Immissionsrichtwerte für Stickstoffdioxid (N02), Feinstaub (PM10 und PM2,5),
Staubdeposition und Gerüche eingehalten werden können. Zusätzlich wurden im Wege einer
Sonderbetrachtung die zu erwartenden Immissionen bei einer Verbrennung von Altholz der
Kategorien A3 und A4 iiM'elleËwerk.untersucht.

2 Die Aufgabenstellung des vom Zweckverband vergebenen Gutachtens unterschied sich von
der Forderung der Stadt Mahlberg, dass fachgutachterlich - unter juristischer Begleitung -
über die Frage nach der Einhaltbarkeit der gesetzlichen Immissionswerte hinaus untersucht
wird. ob sich aus dem Uoxsongegeda/7ken restriktivere Festsetzungen im Bebauungsplan

rechtfertigen lassen. Dieser Fragestellung ist das Gutachten iMA - mangels Auftrag - nicht
nachgegangen. Die Stadt Mahlberg fordert. dass dies nachgeholt wird.

3 Das vorliegende Gutachten kommt jedenfalls zum E/geb/7ib dass auch bei vollständiger
Aufsiedlung des Gewerbe-/Industriegebiets der zulässige Immissionswert durch die
Sf/cksfo/idblx7dbe/asfung(N02) eingehalten werden kann. wenn auch nur knapp

Die Sfauö#zzm,Bsbne/7 lägen nördlich des ALDI-Lagers sowie im unmittelbaren Nahbereich
des Pelletwerks über den Grenzwerten der TA Luft bzw. 39. BImSchG.

Bei den Gërucßsweäe/v zeigen sich ebenfalls Überschreitungen der Immissionswerte
nördlich bzw. nordöstlich des Pelletwerks.

Unklar bleibt aber, warum es im Gutachten teilweise Abweichungen im Vergleich zu der uns
vorliegenden Vorfassung des Gutachtens (Stand 25.11.2016) gibt (vgl. z.B. in Tabelle 8-2
der aktuellen Fassung, entspricht Tabelle 7-2 der Vorgängerfassung). Dies ist durch den
Zweckverband aufzuklären.

4 Hinsichtlich der SEauö- t//7d GeruchspnoöëmaË/k werden in der aktuellen Gutachtenfassung -
trotz festgestellter lokal umgrenzter Immissionswertüberschreitungen - keine
Festsetzungsvorschläge gemacht. Die Problembewältigung soll der Genehmigungsebene
überlassen bleiben. Hinsichtlich sonstiger Luftschadstoffe (N02) sieht das Gutachten

ebenfalls keine Festsetzungsvorschläge vor, da die Immissionswerte der TA Luft
voraussichtlich eingehalten werden können, die weitere Problembewältigung daher auf der
Ebene des Planvollzugs erfolgen soll.

Da der Gutachter keinen Festsetzungsvorschlag entwickelt hat, wurde in der Konsequenz

auch keine Festsetzung in den Festsetzungsteil des Bebauungsplanentwurfs übernommen.

5 Das Gutachten geht weiter davon aus, dass eine Uenöne/7/zeng uon 4/tho/z der Kaäeyo/Ü/7 ,43
a/7d ,44 voraussichtlich /7/chZ ausgeschlossen werden kann. weil bei Installation

entsprechender Abgasbehandlungsanlagen davon auszugehen sei, dass die
Immissionswerte eingehalten werden können.

/-4
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Vor diesem Hintergrund ue/wunc#/t die Festsetzung unter Ziff. 1.1.1, Unterpunkt 2.1 des
Bebauungsplanentwurß, wonach die Verbrennung von Altholz der Kategorien A3 und A4
verboten wird. Diese Festsetzung und die Bebauungsplanbegründung (S. 58 der
Begründung) stehen in Gegensatz zur Aussage des eigenen Gutachters. Auch wenn die

Fesßebung eines Verbrennungsverbots von Seiten der Stadt Mahlberg grundsäblich
begrüßt wird, muss es doch Ziel sein, ein Verbrennungsverbot ge/ichs/ësf zu begründen.
Die städtebauliche Begründung des Verbrennungsverbots bedarf daher der Nacharbeit.

6 Die Stadt Mahlberg fordert, insbesondere auch im Bereich "/?/!ümaHe/7 ZT - also im
bisherigen Außenbereich - vertieft zu prüfen, ob tragfähige städtebauliche Gründe
bestehen, die zur Vorsorge vor Luftschadstof:immissionen restriktivere FesBebungen (z.B.
Ausschlüsse bestimmter Anlagentypen wie Pelletieranlagen, Bandtrocknern. Heizwerken o.ä.

im Wege der "Feinsteuerung" nach $ 1 Abs. 9 BauNVO) rechtfertigen und auch dem
Abwägungsgebot Rechnung tragen. In (gasen Bene/cü soll durch den Bebauungsplan
e/sü77a/Zy Baurecht geschahen.werden. Anders als in anderen Teilen des Plangebieb sind im
Rahmen der Abwägung daher nicht bereits bestehende Baurechte zu berüd<sichtigen, die
Anforderungen an abwägungsgerechte "restriktive" Festsetzungen also insgesamt geringer.

7

111. Sonstige Festsetzungen

Zu den übrigen textlichen Festsetzungen erhebt die Stadt Mahlberg folgende Einwendungen

1. Einzelhandel

Sowohl im GI (unter Festsetzung Ziff. 1.1.1, dort Unterpunkt 2.2) als auch im GE (unter
Festsetzung Ziff. 1.2.1, dort Unterpunkt 2.1) werden Regelungen zur Unzulässigkeit
bestimmter zentrenrelevanter Einzelhandelssortimente getro#en. ' "''

1:-:Begi:üi:iduna::des Ausschusses-vet:weise--det-Bebauut:tgsp+at:tentwt;tt:f--aussehlie@idt-auf

das Zentrenkonzept Einzelhandel der Stadt Ettenheim. Die Stadt Mahlberg hat Zweifel, ob
dies als städtebauliche Begründung für einen Ausschluss genügt, zumal'große Teile des
Zweckverbandsgebiets auf Gemarkung der Stadt Mahlberg liegen. In Bezug auf die Stadt
Mahlberg werden aber keine städtebaulichen Gründe für einen Ausschluss best mmter
Sortimente angeführt.

Der Zweckverband sollte darüber hinaus prüfen, ob die geplante
raumordnerischen Vorgaben des Regionalplans vereinbar ist.

Festsetzung mit den

2. "Nicht Gegenstand des Bebauungsplans sind.
\\

RSRl8,..;.H.n:Üib='m:EtS.PI.!u:gf"
O#enbar. sollen die . im Nachfolgenden aufgeführten Betriebsleiterwohnungen.
Vergnügungsstätten und Sexshops im Bebauungsplan ausgeschlossen werden. ' '

Die Formulierung "Nicht Gegenstand des Bebauungsplans sind ..." ist jedoch
missverständlich, denn sie könnte so interpretiert werden. als wolle der Bebauungsplan zu
diesen Nutzungsarten keine Regelung tresen, sondern es bei den ,,sonst" geltenden
Regelungen (dem Vorgängerbebauungsplan bzw. $ 34/$ 35 BauGB) belassen '(wie bei
einemeinfachenBebauungsplan). ' ' ' '

/-5



5

Richtigerweise will der Bebauungsplan aber gerade eine Regelung treffen. nämlich diese
Nutzungen ausschließen.

Systematisch sollten die beabsichtigen Ausschlüsse daher jeweils unter den Unterpunkt 2
verschoben werden, der lautet:

"Unzulässig sind(...)".

Der Unterpunkt 3 kann sodann entfallen

3. Maß der baulichen Nutzung

Unglücklich ist, dass der Bebauungsplan für die Höhenfestsetzung in der Schablone des

zeichnerischen Teils die Abkürzung "FH" (=Firsthöhe) verwendet. Denn zulässig sind auch
Flachdachgebäude, die-überqninen First verfügen. Nach Auffassung der Stadt Mahlberg
sollte daher als oberer Bezugspunkt für die Höhenbemessung im zeichnerischen Teil statt
der "FH" eine 6eöäu(]ëhöhe "GH" festgesetzt werden.

Auch der untere Bezugspunkt für die Höhenbemessung muss hinreichend bestimmt sein.

Dazu stellt Ziff. 2.2.3 der textlichen Festsetzungen auf "den jeweils höchsten Punkt der
Straßen- bzw. Gehwegoberkante der angrenzenden Verkehrsf:bäche" ab. Dies kann bei
Eckgrundstücken Fragen der hinreichenden Bestimmtheit der Regelung aufwerfen (welches
ist hier die maßgebliche Verkehrsfläche?). Daher sollte eine Regelung getroffen werden. die
auch diesen Fall klar regelt. im Idealfall auf die Meereshöhe ("üNN") als unterer
Bezugspunkt abgestellt werden.

4. Festsetzung private Grijnfläche etc. an der südlichen Grenze des Plangebiets

Entlang der südlichen Grenze des Plangebiets ist eine private Grünfläche festgesetzt. Diese
hat eine hefe von 5 m (Fläche M2) bzw. 10 m (Fläche MI). Für diese beiden Flächen sind
zusätzlich unter Ziff. 7.1 und 7.2 der textlichen Festsetzungen "Maßnahmen zum Schub, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft" nach g 9 Abs. l Nr. 20
BauGB festgesetzt worden (Herstellung eines Biotopkomplexes aus Hecke und Saumflur;
Festsetzung bestimmter Pflegemaßnahmen wie zweijährliche Mahd etc.).

Diëse Festsetzung betrifft u.a. das Grundstück des Pelletwerks, aber auch weitere
Privatgrundstücke

Maßnahmen nach $ 9 Abs. l Nr. 20 BauGB, die Privatgrundstücke betreffen. können nicht
durchgesetzt werden, wenn die Eigentümer sie nicht freiwillig umsetzen. und auch keine
Auflage in einer Genehmigung (z.B. Baugenehmigung) verfügt werden kann - weil z.B. ein
konkretes Baugesuch gar nicht ansteht.

Die FesBetzung im Bebauungsplan alleine jedenfalls sorgt - anders als beim sog.
Pflanzgebot, das unter Ziff. 10 der textlichen Festsetzungen zusätzlich vorgesehen ist:
/7/cßZfür die hoheitliche Durchsetzbarkeit der Maßnahmen. Vielmehr bedarf es in der Regel
begleitender vertraglicher Regelungen und Sicherungen mit den Eigentümern
(städtebaulicher Vertrag; Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit im
Grundbuch). Ob es Absprachen hierüber bereits gibt ist der Stadt Mahlberg unbekannt und
den Entwurßunterlagen nicht zu entnehmen.
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Da diese Maßnahmen nach g 9 Abs. l Nr. 20 BauGB integraler Bestandteil des
Ausgieichskonzepts sind. ist ohne deren Umsetzung der Ausgleich für Eingriffe in Natur und
Landschaft nicht gesichert. Dies würde dazu führen, dass der Bebauungsplan unter einem
erheblichen ,4ön/äyunysma/7ge/ leidet, der seine Unwirksamkeit nach sich ziehen kann.

5. Zuordnungsfestsetzung

Die Zuordnungsfestsetzung (Zif:f:. 12.0) genügt in ihrer
rechtlichen Anforderungen, um über Bescheide die
Ausgleichsmaßnahmen von den Eingriffsverursachern
refinanzieren.

jetzigen Form noch nicht den
Kosten für die planexternen
(Grundstückseigentümern) zu

Es fehlt beispielsweise an einer prozentualen Zuordnung, in welchem Umfang die externen
Ausgleichsmaßnahmen den Ba(//bächen und in welchem Umfang den Ua/#eß /Haße/7
zugewiesen werden---(z:B---70/30). Dies ist deswegen wichtig, weil die
Ausgleichsmaßnahmen. die für die Eingriffe durch die Herstellung der Erschließungsanlagen
erforderlich werden, nur über die Erschließungsbeiträge abgerechnet werden können. die
Ausgleichsmaßnahem, die für den Ausgleich auf den Bauflächen erforderlich werden.
dagegen nur durch Bescheide über die sog. Kostenerstattungsbeträge nach den g$ 135a ff.
BauGB

Die Zuordnungsfestsetzung ist daher zu überarbeiten. Ist dagegen gar nicht geplant, die
Kosten für die Ausgleichsmaßnahmen über Erschließungsbeitragsbescheide
(Verkehrsflächen) bzw. Bescheide nach $g 135a f:f:. (sonstige Bauflächen) zu reflnanzieren,
sondern z.B. über Ablösevereinbarungen oder durch "Einpreisung" in den
Grundstückskaufpreis, bedarf es auch keiner Zuordnungsfestsetzung.

'e"akcuaiisierte
und verbleiben

n una erganzten t:lnwenaungen

Dietmar'Benz

Bürgermeister


